
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 22 (1896)

Heft: 16

Illustration: Eine alte Geschichte

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fjören Sie, 3äget, biefe miferable ©romtng mit nnferer Spriije mu%

Ihblid} ein <&tbe nehmen; geflent ifl wieber ein Sdflaud? geplagt."

,3a, fjerr (Smembratbj mr^tnirb Ijalt mflffe bte Sprflge ffinftig jroe Cag

tot b<a Brunft red)t prebierel"

So, Zinna, ta> maa)e jegt Mit bir eine Dijite bei frat» IHfJelflnf ; gib
adjt, bas ifi eine feljr finge frau."

So, fol Da bin ia) tpirflid} begierig jtt fefjen, wie ein» finge fran
eigentlidj ausfielt."

gta* «Ife

2lus r}afj, an» £ieb* nidjtju »ergeffen

UJirb oft berfelbe Ilîann gefreffen.

jeger <8ottes, es b'fdffifjeb mir armem (Djierli feint Spargimentet, bte

îtfibel b,angeb leiber ä'qod) 1"

Hören Sie, Jäger, diese miserable Vrdnurtg mit unserer Spritze muß

endlich »in Là nehmen; gestern ist wieder ein Schlauch geplatzt."

Za, Herr Gmeindrath; mr^wird halt müsse die Sprühe künstig zwe Tag

vor Brunst recht probiere!"

So, Anna, ich mache jetzt ntit dir à vifite bei Frau Distelfink ; gib
acht, das ist eine sehr kluge Frau."

So, so I Da bin ich wirklich begierig zu sehen, wi« rin» kluge Frau
eigentlich aussieht."

-«s M Mm« LM«che«mamt. -^s Kt«e alte e. T*?-

Aus Haß, au, lie b> nicht zu vergessen

wird oft derselbe Mann Lesreffen.

Ieger Gottes, es b'schüßed mir armem Thierli keim Spargimenter, die

Ttübel hanged leider z'hoch I"


	Eine alte Geschichte

